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Bericht des Präsidenten 

 
Tracerversuch Lag Tiert 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sehr geehrte Aktionäre  
 
Aus dem vorliegenden Geschäftsbericht können 
Sie entnehmen, dass wir eine sehr erfreuliche 
Ertragssteigerung in beiden Geschäftsbereichen 
verzeichnen können. 
 
Die Neuinvestitionen konnten wir wiederum aus 
eigenen Mitteln finanzieren. Leider wurde das 
sehr gute Ergebnis durch den nicht vorausseh-
baren Anstieg der Unterhaltskosten für das 
Kraftwerk Bargaus etwas gedämpft. 
 
Das vorliegende Ergebnis konnte ohne den 
grossen Einsatz unseres Teams nicht erzielt 
werden und ich danke unseren Mitarbeitern 
dafür.  
 
Für die nahe Zukunft hoffe ich auf eine baldige 
Realisierung der Projekte WasserWelten und 
Tunnelkraftwerke, die nicht nur unsere Energie-
produktion deutlich erhöhen, sondern auch un-
sere wirtschaftliche Basis verstärken. Damit 
kann unsere Unternehmung auch längerfristig 
selbstständig bleiben, wertvolle Arbeitsplätze 
und die erzielte Wertschöpfung für die Gemein-
de sichern. Um diese unternehmerischen Ziele 
auch für die fernere Zukunft erhalten zu können, 
braucht es verschiedene Massnahmen, so z.B. 
die Zusammenarbeit mit einem grösseren Part-
ner. Die Übernahme des Betriebs von Verteil-
netzen benachbarter Gemeinden wäre eine 
weitere sinnvolle Massnahme, unsere Struktu-
ren zu optimieren. 
 
Gion J. Schäfer 
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Gesellschaftsorgane 

 
Verwaltungsrat 

 
Präsident lic.iur. Gion J. Schäfer, Flims 
 
Vizepräsident Dr. Thomas Ragettli, Flims 
 
Mitglieder Silvio Piccoli, Flims 
 Stefan Wehrli, Flims 
 
 
 
Revisionsstelle  Capol & Partner AG, Chur 
 
 
 
Direktor  Martin Maron 
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Besichtigung Kabelkommunikation flimscom im rocks resort Laax mit der Firma finecom am 21. November 2008 
 
 
 

Flims Electric AG in Zahlen

Finanzen 

Umsatz Energie 8.3  Mio CHF 
Umsatz flimscom 1.8  Mio CHF 
  
 
Cash Flow Energie 20 % 
Cash Flow flimscom 33 % 
 
 
 

Energie 

Energie-Zähler 4849 
  
Energieumsatz 35.2  GWh 
Energieproduktion 17.8  GWh 
Energiebeschaffung 17.5  GWh 
Abgabe Flims 33.4  GWh 
Kraftwerk Bargaus 10.0  GWh 
Kraftwerk Stenna 7.8  GWh 
 
 
 

Zeitspiegel 

Kraftwerk Stenna 1904 
Kraftwerk Bargaus 1963 
Kommunikationsnetz 1998 
Privatrechtliche AG 2002 
Unterwerk Prau Pulté 2006 
flimscom (Bau Headend) 2008 
 

 

Fremdkapital 8.2  Mio CHF 
Eigenkapital 6.8  Mio CHF 
Aktienkapital 6.0  Mio CHF 
 
 
 
 
 
 

flimscom 

Kunden Radio/TV Flims 3778 
Kunden Internet Flims 883 
Kunden Telefonie Flims 190 
 
Kunden Radio/TV Trin 537 
Kunden Internet Trin 172 
Kunden Telefonie Trin 43 
 
 
 
 

Mitarbeiter 

Im 2008 wurden auf Vollzeitpensen umge-
rechnet 14.2 Stellen besetzt.  
Dazu kommen 2 Lehrlinge, 6 Ableser,  
1 Raumpflegerin und Aushilfen. 
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Kraftwerke / Produktion 

Die schwache Produktion im Kraftwerk Bargaus hat trotz überdurchschnittlichem Niederschlag (111 % 
des Mittelwertes seit 1964) und guten Produktionswerten im Kraftwerk Stenna das Gesamtergebnis er-
neut massgeblich geschwächt. Etwa 2 GWh betragen die Spülverluste aufgrund der anhaltenden Desta-
bilisierung der Bodenstrukturen und der daraus resultierenden Geschiebefracht im Ual da Mulin. Eben-
falls mindestens 2 GWh beträgt die Ertragsminderung wegen des in den Wintermonaten vom Tunnel 
verursachten Schüttungsrückgang im Lag Tiert. 
 
Die neuen Energielieferungsvereinbarungen mit unserem Vorlieferanten, der Hydro Surselva AG (HSAG), 
haben eine Verteuerung unseres Strombezugs von ca. 14 % zur Folge und stellen gleichzeitig völlig neue 
Herausforderungen bei der Bewirtschaftung der eigenen Kraftwerke. Dank einer gut automatisierten 
Laststeuerung unserer Kraftwerke und dem zuverlässig agierenden Betriebspersonal konnte der Fremd-
Leistungsbezug um ca. 2 MW von der effektiven Lastspitze reduziert werden. Die von der HSAG geliefer-
te Energie beinhaltet das Zertifikat Wasserkraft Graubünden. Die neuen Lieferverträge der HSAG sind 
über 3 Jahre bis 31. Dezember 2010 gültig. Die Produktion unserer Kraftwerke wurde LECS zertifiziert. 
Dies ist ein Öko-Stromlabel für Kleinwasserkraft und generiert einen Mehrwert für die Eigenproduktion.  
 
Das StromVG erfordert einen enormen Zusatzaufwand betreffend zeitsynchronem Datenaustausch mit 
Vorlieferanten, Bilanzgruppen und Swissgrid. Mit der HSAG wurde für das dazu erforderliche Energieda-
tenmanagementsystem Typ BelVis EDM eine Zusammenarbeitsvereinbarung erarbeitet und umgesetzt. 
 
 
Produktion 2008 im Vergleich zu Mittelwerten KW Ste nna, KW Bargaus 
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Kraftwerk Bargaus 

 
Montage Kühlaggregat im Unterwasserkanal KW Bargaus 
 
 
 
 

Die Energieproduktion im Kraftwerk Bargaus lag 
im Geschäftsjahr mit 10 GWh ca. 6 % über dem 
Vorjahreswert. Dies entspricht trotz überdurch-
schnittlicher Niederschlagsmenge und optimaler 
technischer Verfügbarkeit der Anlagen nur gera-
de 74 % des seit 1964 erfassten Mittelwertes. 
Magnetrissprüfungen am Laufrad der Maschi-
nengruppe Bargaus haben dem 27-jährigen 
Turbinenrad einen tadellosen Zustand beschei-
nigt. Der im 2007 realisierte Umbau der Erre-
germaschine auf einen bürstenfreien Betrieb hat 
sich bestens bewährt. Der jährliche Revisions-
aufwand konnte dadurch stark minimiert und die 
Zuverlässigkeit der Anlage weiter gesteigert 
werden. Ebenfalls positiv ausgewirkt hat sich der 
im 2003 getätigte Einbau eines neuen Wärme-
tauschers für die Lagerölkühlung. Durch diese 
Massnahme konnte ein Leck am Sekundärkreis-
lauf ohne weitere Folgen festgestellt und mit 
sehr kurzer Stillstandszeit provisorisch repariert 
werden. Die definitive Lösung wird innerhalb der 
ordentlichen Revision vom Januar 2009 erledigt. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Stauanlage Ual da Mulin 

In der Stauanlage Ual da Mulin sind wegen des 
über eine lange Zeitdauer anhaltenden hohen 
Geschiebetransportanteils im Laaxerbach trotz 
den im 2007 erfolgten Reparaturaufwendungen 
wieder enorme Beschädigungen an der Solebe-
schichtung des Unterwasserkanals festgestellt 
worden. Der Laaxerbach kann bekanntlich bei 
Schneeschmelze, Gewitter und Hochwasser 
nirgendwo umgeleitet werden. So mussten unter 
schwierigsten Arbeitsbedingungen kurzfristige 
Lösungen zur Schadensbegrenzung evaluiert 
und umgesetzt werden. Im 2009 muss eine Ana-
lyse der getätigten Massnahmen sowie ein zu-
kunftsgerichtetes Gesamtsanierungskonzept für 
den Unterwasserkanal ausgearbeitet werden. 

 
Reparaturarbeiten am Basalt Belag 
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Umleitung Lag Tiert 

Nach einem langwierigen amtlichen Bewilli-
gungsverfahren wurden am 10. März 2008 mit 
ambitiösem Terminplan die Bauarbeiten für die 
Umleitung des Lag Tiert gestartet. Ziel des Pro-
jektes ist die direkte Zuführung des Wassers aus 
dem Lag Tiert in die Stauanlage Ual da Mulin, 
ohne dass dieses mehrheitlich saubere Wasser 
durch die vielfach hohen Feststoffanteile des 
Laaxerbachs verunreinigt wird. Die Fertigstel-
lung des Bauwerks hat diverse Verzögerungen 
erfahren. Nebst Problemen mit einer 30 m lan-
gen Bohrstrecke und dem mächtigen Einsetzen 
der Schneeschmelze hat auch der frühe Winter-
einbruch im November den Projektfortschritt 
massgeblich erschwert. Der Abschluss aller 
Arbeiten ist im März 2009 vorgesehen. 
 
 
 
 

 
Baustelle am 4. Dezember 2008 

 
 
Kraftwerk Stenna 

Das Kraftwerk Stenna hat zuverlässig funktio-
niert und dabei eine hohe Betriebsstundenzahl 
von 8636 h erreicht (148 h Stillstandszeit). Die 
Energieproduktion lag mit 7.8 GWh rund 8 % 
tiefer als im Vorjahr und bei 93 % des langjähri-
gen Mittelwertes von 1999 bis 2008. Grund für 
die leicht unterdurchschnittliche Energieproduk-
tion sind die zahlreichen Hochwasser mit erhöh-
ten Feststoffanteilen, welche die Produktionska-
pazität oft eingeschränkt haben. Die Wasserab-
gabe zu Versuchszwecken für eine indirekte 
Caumasee-Einspeisung hat den Trinkwasser-
überlauf in unsere Wasserfassung Punt Gronda 
um 140`000 m3 verringert. Dies entspricht einer 
Energiemenge von 85`000 KWh, also ca. 1% 
der durchschnittlichen Jahresenergieproduktion 
im Kraftwerk Stenna. 
 
 

 
Arbeiten am unteren Führungslager KW Stenna 
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Grafische Darstellung Drei-Jahrestrend Niederschlag  und Energie Produktion 

Die in Flims gemessenen Niederschlagsmengen zeigen über die Jahre 1964 - 2008 einen Mittelwert von 
1284.9 l/m² und Jahr. Im 2008 lagen die Niederschläge mit 1434.0 l/m² bei 111.6 % des langjährigen 
Mittelwertes. 
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Projektplanung WasserWelten Flims 

Aus der Gesamtheit aller Ideen und Visionen im Zusammenhang mit den Wasservorkommen unserer 
Region hat die Flims Electric AG zusammen mit der Gemeinde und der Weissen Arena AG das Projekt 
WasserWelten Flims (WWF) entwickelt. Alle verfügbaren Synergien müssen darin optimal genutzt und 
keine Chancen verpasst werden. Ökologie und Wirtschaftlichkeit haben dabei gleichermassen eine sehr 
hohe Priorität und sollen die gedeihliche Entwicklung unserer Firma und der Region gewährleisten. Be-
standteile dieses Projektes sind drei Kleinwasserkraftwerke am Berg sowie eine neue Trinkwasserver-
sorgung mit Besucherraum inkl. Beschneiungsanlage für die Graubergpiste in Kombination mit dem be-
stehenden Speichersee Nagens. Das Teilprojekt Kraftwerk Tunnel Flims mit zwei separaten Maschinen-
gruppen, welche das im Tunnel anfallende Karst- und Bergwasser in einer Zentrale nordwestlich des 
Crestasees turbinieren, ist am 18. Dezember 2008 beim Kanton zur Vorbeurteilung eingereicht worden. 
 
Wir erhoffen uns mit diesen Projekten eine Steigerung der Eigenproduktion aus Wasserkraft von rund 
18.5 GWh. Swissgrid hat uns dafür eine kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) zugesichert. 
 
 

                 
Brunnenstube Tarschlims                                Beschneiung mit Propellersystem                   Punt Segnas 
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Verteilnetz 

Elektrische Energieversorgung Flims 1952 – 2008 

Im Verteilnetz wurden aufgrund der erneut grossen Bautätigkeit, mit 25 Hausanschlüssen und davon rund 
die Hälfte Mehrfamilienhäuser, diverse Netzverstärkungen realisiert sowie die neue Trafostation Tull in 
Betrieb genommen. Mit dem Kanton sind Eigentums- und Betriebsverträge für die gesamte Energiever-
sorgung der Tunnelanlagen ausgearbeitet und unterzeichnet worden. Dazu gehören vier Trafostationen 
und das gesamte Mittelspannungsnetz im Tunnelareal. 
 
Am 23. und 24. November 2008 waren fünf Stromunterbrüche von insgesamt 158 Minuten im Stromver-
sorgungsnetz der Flims Electric AG zu verzeichnen. Am 7. Dezember 2008 wurde ein weiterer kurzer 
Stromunterbruch registriert. Ursache waren die starken Schneefälle im Zusammenhang mit einem äus-
serst ungünstigen Temperaturverlauf, welche auf dem 60 KV-Versorgungsnetz der Hydro Surselva AG 
und den Überlandnetzen zu enormen Schäden und entsprechenden Versorgungslücken geführt haben. 
Nebst der ganzen Surselva wurden auch viele andere Talschaften in Graubünden über längere Zeit von 
der Stromversorgung abgekoppelt. Bei uns haben alle Systeme einwandfrei funktioniert. Die Zusicherung 
der Hydro Surselva AG, das Teilstück der 60 KV-Hochspannungsleitung ab Vallorca bis zum Unterwerk 
Stenna im nächsten Jahr unterirdisch zu verkabeln und das regionale Versorgungsnetz in eine Ringstruk-
tur einzubinden, sind wichtige Schritte zur Verbesserung der Verfügbarkeit. 
 
 
 

Elektrische Energieversorgung Flims 1952 - 2008
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Vertrieb 

Die Energiebeschaffungskosten bei der Hydro 
Surselva AG (HSAG) sind im 2008 um ca. 14 % 
angestiegen. Diese Mehrkosten beruhen auf der 
Umsetzung der Vorgaben des StromVG. Wir 
haben auf den 1. Januar 2008 ein neues Preis-
gefüge bei den Energiepreisen eingeführt. Dabei 
wird nicht mehr zwischen Sommer- und Winter-
preisen unterschieden. Die Netznutzung wurde 
über den Grundkostenanteil erhöht. Diese höhe-
ren Grundkosten sollen zu einer verursacherge-
rechteren Netz-Kostenverteilung bei den Zweit-
wohnungen führen. Die ab 1. Januar 2009 voll-
ständig in Kraft tretende Eidg. Stromversor-
gungs-Verordnung (StromVV) zur Umsetzung 
des Stromversorgungs-Gesetzes (StromVG), 
erfordert eine weitere Aufgliederung der Ener-
gie- und Netznutzungspreise. Die elektrische 
Energieabgabe im Versorgungsgebiet Flims ist 
im Geschäftsjahr um 3 % angestiegen und hat 
mit 33.4 GWh einen neuen Höchststand er-
reicht. Bei der HSAG wurde ausschliesslich 
Energie aus Wasserkraft Graubünden zuge-
kauft. So konnte sichergestellt werden, dass die 
gesamte an unsere Kunden abgegebene Ener-
gie aus 100% Öko-Strom aus einheimischer 
Wasserkraft besteht. 

Kundengruppen 
Energieverrechnung 2008 
Energieabgabe Flims brutto 33.4 GWh 
 
 
 
 

Haushalte
42.79%

Landwirtschaft
0.90%

Dienstleistungen
4.54%

Gewerbe
9.61%

Gemeindebetriebe
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5.00%

Hotels
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Bahnen
3.71%

öffentl.Bauten
6.43%

öffentl.Beleuchtung
0.78%

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Die neue Beleuchtung an der Via Nova und 
Promenada ist fertiggestellt. Flims ist die erste 
Gemeinde in Europa, welche dabei das opti-
mierte Leuchtmittel Cosmopolis 90 W der Firma 
Philips einsetzt. 114 neue Lampen mit hoher 
Energieeffizienz, guter Farbwiedergabe und 
optimierter Ausleuchtung sind installiert worden. 
Die Kosten von CHF 2.0 Mio konnten eingehal-
ten werden. Allein der Verkabelungsanteil be-
trägt dabei 65 % der Gesamtkosten und stellt 
damit eine nachhaltige Verbesserung der Infra-
struktur bei der Öffentlichen Beleuchtung dar. 
Die installierte Leistung beträgt rund 10 kW auf 
3300 m Strassenlänge verteilt und konnte mit 
den neuen Lampen um 30 % gegenüber früher 
reduziert werden, dies bei stark verbesserter 
Lichtqualität und gleichzeitig höherer Sicherheit 
für alle Verkehrsteilnehmer. Das Projekt hat bei 
der ganzen Bevölkerung ein ausnahmslos posi-
tives Echo gefunden. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Lampe Typ Novara S / 90 W 
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Homepage flimscom 
 
 
 

flimscom 

Im Kommunikationsnetz konnte die Kundenzahl erneut gesteigert werden und dies bei den Kabelnetzan-
schlüssen, wie auch bei den darauf angebotenen Dienstleistungen in den Bereichen Digital R/TV, Internet 
und Telefonie. Der Zuwachs bei den Kabelnetzanschlüssen beträgt in Flims 5 % und in Trin 7 %. Beim 
Internet liegt die Steigerung bei je 19 %. Die kostengünstige und technisch gut funktionierende Internet-
Telefonie sowie das neue digitale R/TV-Angebot sind die Markenzeichen unser Innovation und erfreuen 
sich grosser Beliebtheit. Die im Geschäftsjahr getätigten Investitionen in ein neues autarkes Kommunika-
tions-Headend beim Kraftwerk Stenna verschaffen uns technisch wie betrieblich sauber getrennte Aufga-
benbereiche und steigern dadurch die Qualität aller Dienstleistungen. Der im Oktober vollzogene Wech-
sel des Signallieferanten von Cablecom zu finecom ermöglicht es, den Kunden moderne und zukunftsge-
richtete Produkte mit von uns gelebter Kundenorientierung anzubieten. Mit dem neuen Namen flimscom 
schaffen wir Transparenz und differenzieren uns von den bisherigen Partnern. Gleichzeitig festigen wir 
damit bei Einheimischen und Gästen unser gut verankertes Image für individuelle und kundenorientierte 
Lösungen mit gutem Preis/Leistungsverhältnis. Dies zeigt sich auch darin, dass wir im neuen rocks resort 
in Laax-Murschetg unsere Kommunikationslösungen anbieten können. 
 
 
Kundenstatistik Flims  Kundenstatistik Trin 
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Management 

Finanzen 

Erstmals seit vier Jahren ist die verkaufte Ener-
giemenge an unsere Kunden wieder angestie-
gen. Das Plus von 3.2 % gegenüber dem Vor-
jahr ist erfreulich. Dies durfte aber aufgrund der 
vielen Neubauten in den vergangenen Jahren 
auch erwartet werden. Der Umsatzsprung auf 
über CHF 10 Mio ist auf das Projekt Ortsbe-
leuchtung zurückzuführen. Im Auftrage der Ge-
meinde Flims haben wir die erste Etappe der 
Erneuerung der Ortsbeleuchtung ausgeführt. 
Dafür haben wir drei Akonto-Zahlungen im 
Betrage von CHF 1.5 Mio erhalten, die den Um-
satz beim diversen Ertrag ausserordentlich er-
höht haben. Auf der Aufwandseite sind die ent-
sprechenden Kosten im sonstigen Aufwand 
aufgeführt. Beim Unterhalt verzeichnen wir 
Mehrausgaben für den Stausee Ual da Mulin 
und für den Wechsel vom Signallieferanten 
Cablecom zur finecom. Diese Mehraufwendun-
gen erklären auch den Rückgang beim Cash 
Flow (-11 %). Bei den Abschreibungen haben 
wir Sofort-Abschreibungen vorgenommen und 
damit die steuerlichen Möglichkeiten ausge-
schöpft. Die Position Debitorenverluste im 
Betrage von CHF 110'793.44 beinhaltet die Er-
höhung der Rückstellung auf dem Debitorenbe-
stand für allfällige Verluste. Die effektiven Debi-
torenverluste sind CHF 9'793.45. 
 
Im 2008 wurde die Energie-Verrechnung auf 
den Ganzjahrestarif umgestellt. Früher wurden 
Sommer- und Wintertarife verrechnet. Ebenfalls 
neu ist, dass die Verrechnungs-Periode dem 
Kalenderjahr entspricht. Der hohe Debitorenbe-
stand (Forderungen) von CHF 3.1 Mio ist darauf 
zurückzuführen, dass auf Ende Jahr der gesam-
te Stromverbrauch abzüglich Akontozahlungen 
in Rechnung gestellt wurde. Bei den Verbind-
lichkeiten von CHF 2.7 Mio handelt es sich um 
gebuchte aber noch nicht fällige Kreditoren-
Rechnungen. Die Investitionen von CHF 1.8 Mio 
konnten aus den eigenen erwirtschafteten Mit-
teln getätigt werden. Die Bankverpflichtungen 
von CHF 1.2 Mio setzen sich aus der Hypothek 
für das Geschäftshaus und aus dem zinslosen  
Seco Darlehen fürs Kabelkommunikationsnetz 
zusammen. 
 
 
 

 

Investitionen der letzten Jahre 

0 Mio CHF

1 Mio CHF

2 Mio CHF

3 Mio CHF

4 Mio CHF

5 Mio CHF

6 Mio CHF

7 Mio CHF

8 Mio CHF

9 Mio CHF

10 Mio CHF

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

20
07

20
08

Energie

KnS

Bankverpflichtungen

 
 
 
Personal 

Auf Basis einer erfolgreich abgeschlossenen 
Zusatzausbildung hat uns Werner Battaglia nach 
12 Jahren verlassen. Er arbeitete bei uns als 
Eidg. Dipl. Kontrolleur und Kundenberater via 
Firma Weba Tech. Diese Arbeitsstelle erhält 
aufgrund der gestiegenen gesetzlichen Anforde-
rungen eine zusätzliche Bedeutung. Neu werden 
diese Aufgaben im Mess- und Kontrollwesen 
inkl. Kundenbetreuung deshalb in Vollzeitstelle 
durch Andreas Buchli und Albert Darms mit Teil-
zeitanstellung ausgeführt. Im Bereich Produkte 
und Dienstleistungen hat uns Karin Müller-
Schmed aus familiären Gründen verlassen. Er-
setzt wird dieser Aufgabenbereich mit Silvia 
Gantenbein und Manuela Diethelm in Teilzeitan-
stellung. Am 1. August 2008 hat ein kaufmänni-
scher Lernender seine Ausbildung bei uns ge-
startet. Somit betreuen wir erstmals während 
einem Jahr gleichzeitig zwei Lehrlinge im kauf-
männischen Bereich. 
 
Die auf Ende Jahr zurückgestellten Guthaben 
der Mitarbeiter Stundenkonti sind um 18% ge-
stiegen. Ein Abbau der Stunden ist im kommen-
den Jahr geplant. Das vor fünf Jahren eingeführ-
te elektronische Zeiterfassungssystem mit 
gleichzeitiger Verwaltung der Kostenstellen hat 
sich sehr bewährt. Dieses System kommt uns 
jetzt auch bei der Erfüllung der gesetzlichen 
Trennung zwischen Energie und Netz zugute. 
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Bilanz 31. Dezember 2008 

  31.12.2008  Vorjahr   
A K T I V E N CHF  CHF  
       

       
Umlaufvermögen 3'831'123.12 26% 2'011'769 15% 

 Liquide Mittel 656'921.83  503'939  
 Forderungen 3'138'395.15  1'223'527  
 Materialvorräte 1.00  1  
 Abgrenzungen 35'805.14  284'302  
       

Anlagevermögen 11'173'936.45 74% 11'747'484 85% 
 Verteilanlagen Energie 5'879'500.00  6'236'500  
 Kraftwerk Bargaus 858'000.00  923'600  
 Kraftwerk Stenna 1'697'000.00  1'844'700  
 Kraftwerk Tunnel Flims 1.00  1  
 Kommunikationsnetz flimscom 1'369'001.00  1'097'504  
 Flims Licht  1'000'000.00  1'280'000  
 Verwaltungsgebäude 300'000.00  310'000  
 Wertschriften/Beteiligungen 59'433.45  55'177  
 Mobilien, Dienste, Depots 11'001.00  2  
       
       

TOTAL AKTIVEN 15'005'059.57 100% 13'759'253 100% 
       
       
       

       
P A S S I V E N      
       
       
Fremdkapital 8'221'211.23 55% 7'005'370 51% 
 Verbindlichkeiten 2'670'745.38  1'571'552  
 Bankverpflichtungen 1'159'118.10  1'247'173  
 Rückstellung Grossreparaturen 360'000.00  303'000  
 Rückstellung Garantieleistungen 40'000.00  20'000  
 Rückstellung Verlust Bargaus 3'179'519.30  3'701'101  
 Abgrenzungen 811'828.45  162'544  
       
Eigenkapital 6'783'848.34 45% 6'753'883 49% 
 Aktienkapital 6'000'000.00  6'000'000  
 Gesetzliche Reserve 200'000.00  160'000  
 Gewinnvortrag 253'883.23  481'310  
 Jahresgewinn 329'965.11  112'573  
       
       
TOTAL PASSIVEN 15'005'059.57 100% 13'759'253 100% 
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Erfolgsrechnung 2008 

  2008  Vorjahr   
E R T R A G CHF  CHF  
       
 Verkauf Energie 6'419'517.22  5'656'718  
 Verkauf Radio/TV, Internet 1'649'557.72  1'354'927  
 Anschlussgebühren  146'019.25  190'444  
 Dienstleistungen / Div. Ertrag 1'976'183.35  863'837  
 Debitorenverluste -110'793.44  -25'716  
       
TOTAL ERTRAG 10'080'484.10 100% 8'040'209 100% 
       
       
       
A U F W A N D      
       
Direkter Betriebsaufwand 4'242'797.01 42% 2'487'513 31% 
 Einkauf Fremdenergie 2'001'955.50  1'803'217  
 Einkauf Radio/TV, Internet 486'020.91  333'833  
 Sonstiger Aufwand 1'754'820.60  350'464  
       
Bruttogewinn 5'837'687.09 58% 5'552'696 69% 
       
Personalaufwand 1'899'618.76 19% 1'727'711 21% 
       
Sachaufwand 1'702'386.77 17% 1'326'872 17% 
 Unterhalt Sachanlagen 815'061.59  537'083  
 Abgaben, Gebühren, Bewilligungen 438'257.05  387'442  
 Versicherungen 92'071.30  90'820  
 Übriger Betriebsaufwand 288'847.16  246'871  
 Eigenmiete 58'601.15  56'385  
 Kapitalzinsen und -spesen 9'548.52  8'271  
       
Cash-Flow  2'235'681.56 22% 2'498'113 31% 
       
 Abschreibungen 1'877'552.65  2'323'787  
       
Betriebsergebnis 358'128.91 4% 174'326 2% 
       
 Liegenschaftsrechnung 60'841.35  28'898  
 Veränderung Rückstellungen (Anhang 6) -77'000.00  -80'000  
 Ausserordentl. Ertrag 51'257.85  63'090  
 Steuern -63'263.00  -73'741  
       
Reingewinn/-Verlust 329'965.11 3% 112'573 1% 
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Geschäftsbereiche 

  2008  Vorjahr   
Geschäftsbereich  E N E R G I E CHF  CHF  
       
Ertrag 8'252'074 100% 6'542'278 100% 
       
       
Direkter Betriebsaufwand 3'751'153 45% 2'153'681 33% 
       
Bruttogewinn 4'500'922 55% 4'388'597 67% 
       
Personalaufwand 1'375'675 17% 1'284'040 20% 
Sachaufwand 1'491'208 18% 1'094'896 17% 
       
Cash-Flow Energie 1'634'039 20% 2'009'661 31% 
       
Abschreibungen 1'465'786 18% 2'026'977 31% 
       
          
  2008  Vorjahr   
Geschäftsbereich  F L I M S C O M CHF  CHF  
       
Ertrag 1'828'410 100% 1'497'931 100% 
       
       
Direkter Betriebsaufwand 491'644 27% 333'833 22% 
       
Bruttogewinn 1'336'765 73% 1'164'099 78% 
       
Personalaufwand 523'944 29% 443'671 30% 
Sachaufwand 211'179 12% 231'976 15% 
       
Cash-Flow flimscom 601'643 33% 488'452 33% 
       
Abschreibungen 411'767 23% 296'811 20% 

 
 
 

 
Sandra Frei im Sportpanorama Schweizer Fernsehen, Sonntag, 18. Januar 2009 
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Anhang zur Jahresrechnung 

  2008  Vorjahr  
  CHF  CHF 
     
1. Verpfändete Aktiven    
 Verwaltungsgebäude 300'000.00  310'000.00 
      
2. Aufgelöste stille Reserven     
 keine     
      
3. Brandversicherungswerte (Neuwerte)     
 Immobilien 8'515'800.00  7'919'300.00 
 Betriebsanlagen 59'500'000.00  59'000'000.00 
     
4. Vorschlag zur Verwendung des Bilanzgewinnes   
     
 Vortrag vom Vorjahr 253'883.23  481'310.41 
 Jahresgewinn/-verlust 329'965.11  112'572.82 
      
 Bilanzgewinn zur Verfügung 583'848.34  593'883.23 
 der Generalversammlung     
      
 Ausschüttung einer Dividende 5% -300'000.00  -300'000.00 
 Einlage gesetzliche Reserve -40'000.00  -40'000.00 
      
 Vortrag auf neue Rechnung 243'848.34  253'883.23 
     
5. Abgaben an die Gemeinde Flims / Flims Licht   
     
 Abgaben an die Gemeinde Flims 534'486.75  537'890.25 
    Dividende 300'000.00  300'000.00 
    Konzessionsabgaben, Wasserzins 212'486.75  206'890.25 
    Steuern (prov. 2008, Basis Kantonssteuern) 22'000.00  31'000.00 
     
 Flims Licht    
 Flims Licht  Anfangsbestand 1'439'724.25  1'350'525.13 
 Investitionen laufendes Jahr    223'048.32 
 Amortisation + Zins -173'114.40  -196'196.40 
  -  davon Zins 50'390.35  62'347.20 
 Restwert Ende Jahr 1'317'000.20  1'439'724.25 
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6. Details zur Erfolgsrechnung    
     
 Veränderung von Rückstellungen -77'000.00  -80'000.00 
 Bildung von Rückstellungen -77'000.00  -80'000.00 
 Auflösung von Rückstellungen 521'581.35  48'930.20 
 Ausserordentl. Abschreibungen -521'581.35  -48'930.20 
     
7. Risikobeurteilung    
 Der Verwaltungsrat hat periodisch ausreichende Risikobeurteilungen vorgenommen 
 und allfällige sich daraus ergebende Massnahmen eingeleitet, um zu gewährleisten, 
 dass das Risiko einer wesentlichen Falschaussage in der Rechnungslegung als 
 klein einzustufen ist.    

 
 
 
Flims, 25. Februar 2009 Flims Electric AG  
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ausstellung im gelben Haus "Korrektes Wasser - Vom Verhältnis des Menschen zu seinen Gewässern" 
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